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Zeitschrift Heimatschutz/Patrimoine 

Bäder im Wandel der Zeit 
Die Badesaison ist eröffnet, die Tage werden wärmer, und vielerorts 
steigt die Vorfreude auf den ersten Sprung ins erfrischende Wasser. 
Wenige Orte verbinden Sommerfreuden, Gemeinschaft und gute 
Architektur so unmittelbar wie das Freibad. Die neuste Ausgabe der 
zweisprachigen Zeitschrift Heimatschutz/Patrimoine ist den Bädern im 
Wandel der Zeit gewidmet. 

Anlässlich der neuen, komplett überarbeiteten Auflage unserer beliebten 
Publikation mit den schönsten Bädern der Schweiz richten wir den Blick 
bewusst auf diese besonderen Orte. Denn Frei- und Strandbäder erzählen 
erstaunlich viel über uns und den Wandel unserer Gesellschaft. An streng 
nach Geschlechtern getrennten Kastenbädern des 19. Jahrhunderts, 
grosszügigen Gartenbädern der Nachkriegszeit oder zeitgenössischen 
Badeanlagen lassen sich beispielsweise veränderte Vorstellungen von 
Körper und Freizeit gut ablesen.  

Freibäder waren von Anfang an Orte der Begegnung, der Erholung und des 
Sports – und wurden immer mehr zu demokratischen Räumen, offen und 
zugänglich für alle. Viele dieser Anlagen sind dank sorgfältiger Pflege und 
laufender Anpassung an neue Richtlinien bis heute erlebbar. Andere 
hingegen sind von Schliessung oder Abbruch bedroht. Doch lesen Sie 
selbst, und tauchen Sie mit uns in die Vielfalt der Schweizer Frei- und 
Strandbäder ein. Vielleicht entdecken Sie dabei Ihren neuen 
Lieblingsbadeplatz – entweder in dieser Ausgabe der Zeitschrift oder im neu 
erschienenen Führer «Die schönsten Bäder» mit 50 handverlesenen 
Anlagen.  

 

Für weitere Auskünfte und Fragen: 
Peter Egli, Redaktor Zeitschrift Heimatschutz/Patrimoine,  
T 044 254 57 06, peter.egli@heimatschutz.ch  
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Die Ausgabe 2/2026 der Zeitschrift Heimatschutz/Patrimoine  
unter dem Titel «Bäder im Wandel der Zeit». 

 
 

 
Titelseite: Sommerstimmung im 1929 erbauten Freibad Burgdorf – eines 
von 50 ausgewählten Bädern in der neuesten Publikation des Schweizer 
Heimatschutzes. (Foto: Tanja Schätti, Schweizer Heimatschutz) 


